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Was ist Kino?

Ein für das 20. Jahrhundert charakteristisches  
Spektakel, das sehr beliebt war. Es fand statt 

• durch die korrekte Projektion 

• einer Filmrolle 

• in einem Kinosaal 

• auf einer Leinwand 

• vor einem Publikum
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Was ist Film?

Quelle?
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Tonfilmproduktion

Bild Ton

1923 fotochemisch fotochemisch

1943 fotochemisch magnetisch

1968 fotochemisch digital

1997 fotochemisch + digital digital

2006 digital digital
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Filmkonservierung
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Konservierung

Unter dem Begriff der Konservierung sind alle 
Tätigkeiten zur Pflege eines Objekts 
zusammengefasst, die dessen weiteren 
Verfall verzögern und gewährleisten, dass 
es für die Zukunft in möglichst unversehrtem 
Zustand erhalten bleibt.
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Image Permanence Institute
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Prinzip

Um die Konservierung garantieren zu können, 
muss man den Zustand der Filmrollen kennen 
und die Klimawerte im Lagerraum: 

➔ Temperatur und relative Feuchte	

➔ Resultate der Zustandsanalysen
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Statistische Methode

Mit der Analyse einer zufallsmässig ausgewählte 
Untermenge von 

164 Rollen 

von jedem Typ und in jedem Raum kann der 
Zustand des gesamten Bestandes mit einer 
Genauigkeit von 

80 % ± 5 % 

ermittelt werden.

15

Säure wird freigesetzt
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Bindungen brechen
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Analoge Filmkonservierung

Klimaanlage 

• Temperatur 

• Luftfeuchtigkeit 

• Schadstoffe
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Schadstoffe in der Luft…

• SO2 < 1 µg/m3
 

• NOx < 5 µg/m3 

• O3 < 25 µg/m3 

• CO2 < 4,5 g/m3 

• Feinstaub < 75 µg/m3
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… und «möglichst wenig»

• HCl 

• NCHO 

• MgO, ZnO und weitere Metalloxyde 

• usw.
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Abgespaltene Säuren

Celluloseacetat 

• CH3COOH < 1 ppm 

Cellulosenitrat 

• HNO3 < 1 ppm
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Zusammenspiel

• Klimaanlage 

• Isolation 

• Architektur 

• Materialien
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Filmrestaurierung 
Filmumkopierung 
Filmdigitalisierung

30

Restaurierung

Die Restaurierung schliesst alle Eingriffe und 
Behandlungen ein, die der Wiederher-
stellung eines bestimmten historischen 
Zustands dienen und die zur Lesbarkeit, zur 
ästhetischen Integrität oder zur erneuten 
Verwendung eines Objekts beitragen. 

Restauratorische Eingriffe sind irreversibel und 
verlangen grösste Sorgfalt bei der Planung, 
Begründung, Ausführung und Dokumentation.
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Farbfilmlabor

Kodak 

• Alan Masson 

• Paul Read 

• John Pytlack (1948–2007)
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Fotochemische Filmproduktion

Kameranegativ 

➔ ➔ Arbeitskopie 

➔ Duplikatpositiv / Interpositiv 

➔ Duplikatnegative / Internegative 

➔ ➔ Nullkopie und Korrekturkopien 

➔ Vorführkopien
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Hybride Filmproduktion

Kameranegativ 

➔ Digital Intermediate 

➔ Kopiernegative 

➔ ➔ Nullkopien und eventuell Korrekturkopien 

➔ Vorführkopien
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Fotochemischer Aufstieg

• 1970er einzelne Pioniere 

• 1980er knapp zwei Dutzend Leute weltweit 

• 1989 David Cleveland lädt nach Norwich 
ein 

• 1990 das East Anglian Film Archive 
eröffnet die erste formale Ausbildung in 
Filmkonservierung und -restaurierung
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Fotochemischer Abstieg

• 1998 digitale Filmrestaurierung wird möglich 

• 2012 Fujifilm stellt ausser einem Schwarzweiss-
Filmtyp für die Farbauszüge die Filmherstellung 
ein 

• Kodak erhöht die Preise massiv und 
verringert die Vielfalt der angebotenen 
Filmtypen drastisch
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Lichtbestimmung

analog 

• 50 x 50 x 50 = 125 000 

8 Bit digital 

• 256 x 256 x 256 = 16 777 216 

10 Bit digital 

• 1024 x 1024 x 1024 = 1 073 741 824 

12 Bit digital 

• 4096 x 4096 x 4096 = 68 719 476 736
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Zingo

von Christjan Wegner, Schweden 1998 

• Digital Film Lab, København 

• Kris Kolodziejski (1957–2012)
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Empfehlungen
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Digitalisierung

• keine höhere Qualität als die des analogen 
Ausgangselements wählen, ausser in seltenen 
Ausnahmefällen, die in der Dokumentation 
begründet werden 

• die Bittiefe ist wichtiger als die Auflösung
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Codierungszeit Dateigrösse

Bildqualität
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Archivformate

Einzelbilder («Film») 

• Matroska, FFV1, 4K oder 2K, R′G′B′, 12 bit 

Datenfluss («Video») 

• Matroska, FFV1, «HD», Y′CBCR 4:4:4, 12 
oder 10 bit 

Ton 

• Matroska, FLAC, 192 kHz, 24 bit
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Konservierung

• die beste Qualität wählen, die das Archiv 
langfristig gewährleisten kann, d. h. eine 
Qualität, die das Archiv auch bei künftigen 
Mittelkürzungen aufrechterhalten kann 

• möglichst das native Format konservieren 

• nicht in ein «höheres» Format konvertieren 

• natives ProRes kann archiviert werden

55 56



Restaurierung

• «zu viel des Guten» meiden: die spezifischen 
Eigenschaften des Originalmaterials stellen 
keineswegs Mängel dar und sie dürfen nicht 
entfernt werden

57 58

59

Sandrainstrasse 3/7 
3007 Bern 
Switzerland 

reto.ch 
info@reto.ch

60


